
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HAFEN KREFELD 
EIN ÖPP-MODELL  
ZUR WIRTSCHAFTS-

FÖRDERUNG 

Das Projekt 
 

 Auftraggeber 
 Hafen- und Bahnbetriebe der Stadt Krefeld 
 

 Auftrag 
Umfassende rechtliche Projektplanung und  
Projektdurchführung, Betreuung des Vergabeverfahrens 
einschließlich Nachprüfungsverfahren, kartellrechtliches  
Anmeldeverfahren EU-Kommission und Bundeskartellamt 

 
 Verfahren 

europaweites Verhandlungsverfahren mit europaweitem  
Teilnahmewettbewerb 

 
 Verträge 

Gesellschaftsverträge, Ausgliederungsvertrag, Fördermittel-
absprache, Einbringungsvertrag Grundstücke, Leistungsver-
träge, Personalüberleitungsvertrag, Rahmenvertrag,  
Anteilskauf- und Abtretungsvertrag 

 
 Vertragsschluss 

2008 
 



 

 

 

Der Krefelder Hafen ist mit 3,9 Mio. t Schiffsumschlag 
p.a. der viertgrößte Binnenhafen in Nordrhein-
Westfalen. Im Rahmen eines Bieterwettbewerbs ent-
schied sich die Stadt Krefeld für die insgesamt wirt-
schaftlichste Lösung und wählte als Kooperations-
partner die Neuss-Düsseldorfer Häfen GmbH & Co. 
KG aus. Das Konzept des strategischen Partners er-
möglicht, die gemeinsame Gesellschaft nachhaltig in 
die Gewinnzone zu führen.  
 
Es wurde eine gemeinsame Gesellschaft gegründet, 
an der die Stadt Krefeld zu 51 % und die Neuss-
Düsseldorfer Häfen zu 49 % beteiligt sind. Die ge-
meinsame Gesellschaft übernahm das Personal, das 
Vermögen und die Aktivitäten des bisherigen kommu-
nalen Eigenbetriebes.  

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

Unsere Leistung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektverantwortliche 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Wir haben das Projekt verantwortlich auf Sei-
ten der Hafen- und Bahnbetriebe Krefeld be-
treut. Wir konzipierten das Vergabeverfahren 
und begleiteten die Vertragsverhandlungen, 
sowie das erfolgreiche Nachprüfungsverfah-
ren vor dem Vergabesenat des OLG Düssel-
dorf, das der Stadt „ein vorbildlich geführtes 
Verfahren“ bescheinigte. 
 
 

Dr. Ute Jasper  

 

Düsseldorf 

 


